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St. Galla Annoncen - Beilage zri Nl\ 52 der Schweizer Branén-Zeitung. III. Jahrgang.

ÖritfhPfii btr

%x. £farn Kerjenßalter für ®f)rift=
bäumdjefi'fûljrt in feïjr ptaïtifdieix uïxikbGb*
fi^en ©orten bxe girnxa iß. ß. 3oDitofer jum
33>aIbt)orn basier; ebenfalls finben ©ie bort
ba§ günbgarn, nnx alle ßxdjter gleidbjeitig an»

jujünben (gefahrlos). 3unx »eitern ©c^mucfe
be§ ©äurnd)en§ finben ©ie bort „©nllarttitie"
unb „®xamantine" unb bürfen ©ie bei fdjrift»
Udler Söefieüung ber genannten girnta bie

Sufanxmenfteltxmg ber ©ettbung rußig über»

laffen. — ©ex ber bebentlidjen ©leidigültig»
!eii unb Untiorfidjtigfeit, weld>e bet bent Kü»
cßenperfoxxal in ©ejug beS geueranjünbenS
mit petrol ßerrfeßt, xnüffen wir ©ie üollftän»
big unterftüßen, wenn ©ie ju biefem 3roede

3ßren ©ebienfteten ba§ petrol einfließen.
ßaffen,.6ie fidß »on obengenannter girnxa eine

©cßadjtel ffeuer=Wnjünber beilegen, biefetbeh

finb febr jwedmäßig (nußt ju Oerwetßfeln mit
ben ©imftexnen, roeld^e mit petrol getränft
»erben ntüffen unb balb ausgebrannt finb).
— ßeinwanb»ßeibwäj(ße ift ißerfonen, weldße

leidjt in ©eßweiß geratßen, bxxrdjau§ nxdjt 3U»

träglid).
grau 'gSina in 23" ©enüßung

oon Katferöl ßaben ©ie ein rubigeS, ßefle§
ßießt, obne ben »ibrigen unb ungefunben
©etxrolgerudß.

|ß. §. ®ie ©orjüge unb ïugenbetx eines

fremben Kinbeê bringen 3ßnen anx beften bie
gebler 3ß«r eigenen jum ©ewußtfein. Sine
geroiffe ®ofi§ ©Hnbßeit ïann aueß ber gewiffen»
bafteften ©lutter niebt abgejprocßen werben.

3>uttgc <&ßontteulin. Kragen unb ©tan»
(betten oon ßelluloib wären für 3ßren §trrn
©ruber ein pra!ixfdße§ geftgefebent, ba§ ibn
beffer freuen wirb, als eine unnüße ßuju§=
arbeit, an welcher ©ie jidß bie tlaren sihtgen
getrübt ßaben. ©ie begießen biefelbett arn ©eften
bei ber Agentur: ^ermann ©peefer, ©aßit»
ßofftraße, Qûridj.

gr. in SS. Uebergießen ©ie bie alten
fllüffe mit fiebenbem ©Baffer, bem einige £ärtbe
ooE Kocßfalj beigegeben finb unb laffen ©ie
biefelben einen ßalben ïag fteben. 9luf biefe
Söeife erhalten bie ©üffe ibren frijtßen ©e=

fdßntacf wieber uollflänbig unb laffen fid) jcßäfen.
— ©ivnbrob ift fdjwer oerbaulxcß, laffen ©ie
Sßre Kinber nidßt 3U biet baüon genießen.

gr. Jt. £3. |»t. in <£. Unfern tieften ®ant
für 3ßr freunblicbeS ©tbreiben. $aS ©ewußt»
fein ber innern 3ufammengeßörigfext mit unfern
lieben ßeferinnen ift wie ein erfrifebenber £>autß,
ber bie ©tube unb Arbeit in greube unb ©enuß
oerwanbelt. — ©erge unb Jßäler tommen nitbt
jufammen, aber ©ienfdjen. hoffen wir, baß
bie§ fünf tig aueb bei unS einmal ber gaü fei.
^erjlidßen ©rufe

gr. in gr. £. %-£>. in £.
tKucß für bie ©etunbung 3ßrer woßtwollenben
©efinnungen unfern ßerjlicßften ®anf. ©erne
würben wir alle bie freunblicßeit ©riefe feßrift»
lieb beantworten, wenn eS unS bie 3"* nur
einigermaßen erlaubte, ©o empfangen ©ie
benn auf biefem ÜBege unjere ßerjlicßften ©rüße
für ©ie, Sßre Sreunbinnen unb ©efinttungS»
genoffinnen.

S*- in % Igerjlidbften 2)ant
unb beften ©ruß! ©ewiß foH eS un§ b"iU^
freuen, ©ie ju fef)en unb werben wir gerne
j. 3. Sbnen bie gewünj<bten ©tittbeilungen
macben. §offen wir, baß unfere gemeinfamen
SBünfcbe fieb fpäter oerwirtlidben.

grl. o. g. in Unfere-beften ©rüße
unb 5)anf für ba§ liebe ^(breiben. 2Bir
boßen ©ie balb ju feljen.

in gtt golge eigener 5lit=
banbnabme aueb beS ^InjeigetbeileS utxfereS
©latteê finben ^eiratbSgejucbe in bcr„©tbweij.
grauen=3"tung" feine stiufnabme inetjr.

©cbr. ^6. in 3}. gür ßotterie^ilnjeigeu
finb bie ©pallen unfereS ©latteê fünftig eben=

fallS »erf(bloffen. 2öobl ermuntern wir ftetS
unfere lieben ßefer, „bem ©lütfe bie §anb ju
bieten"; niebt aber meinen wir ba§ ©lücl eines

äWeifelbaften ßotteriegewinneS, fonbern baS»

jenige, weldjeS auS unoerbroffener, reblibber
sÄrbeit erblübt uttb in ftillen reinen greuben
einer genügfanxen, befibeibenen ipäuSlicbteit
genoffen wixb.

Süt Söci^na^tcti liefert:
^atentivte

îlniiflfibnfii»finnf(|iufii
(8ft. 7, 50)

gjmffatj Jb.
fHbciitftraße, ^tddttrg (©oben).

golge ganjliiber ßtquibation erlaffe tiott beute an:
©tne partie neue pollftänbtge Seiten mit Unter» uxtb Dbermatrabeu, Sln^üge unb

ßeintu^ern à 90 gr. ;

Ârttmpecê öoxt tpalbwoll=2>amaft à 40 gr.;
„ ©anatooll^amaft à 45 gr. ;

„ mit reitbbersiertem ©eftell unb 9ioßb««r à 75 gr.;
barte fran^öfifebe Settftatten à 55 gr. ;

„ gcftblueifte, maffiti nußbanmenc à 40 gr. ;
tannene gefdbmcifte Settftntteu à 20 gr.;

ff franjöfiftbe rf à 25 gr.;
felbft oerfertigte ^eberntaitn^en mit Solfier à 20—25 gr.;
&<be¥mat?a^en oon ©eegraê à 15 gr.;

„ fRoßboar à 60, 70, 80 gr.;
8/4 unb 9/4 breite Settöctfcn mit guten gntenfebern à 23, 25, 28, 30 gr. ;

8/4 „ 9/4 „ „ „ glaum à 35, 40, 42 gr.;
fßfnlmen unb Riffen à 12, 15, 18 gr.;
Unterbetten à 15, 18 gr.;
Salon» mtb gcwöbntidje ©piegel à 2—180 gr.

<£§ empßeblt fid) beftenS
Q. gdjitflMi ©antgeber.

NEÜCHATEL.
Bewälirtes Töch.ter-Pensionat.

Yon vielen edlen Familien der Schweiz und des Auslandes aufs Wärmste
empfohlen (siehe „Schweizer Frauen-Zeitung" Nr. 30). Prospekte und Referenzen
durch die Vorsteherin:

Maria Thomas (Promenade près du lao).

Schlittschuhe,
grosse Auswahl der neuesten Systeme, im Preise von Fr. 4 bis Fr. 20,
empfehlen

Lenim & Sprecher in St. Gallen.

Passend für Festgeschenke!
Der Unterzeichnete empfiehlt zu gefälliger Abnahme:

Ungarische Flaschenweine: !r?LuberuÎ8eI?r8").(weiSBh

Französische Flaschenweine : Ää'ä'ÖteauPambon 1865 (Bordeaux, roth).

Italienische Flaschenweine: fÂàTt/To'th), vVnoVèr!
mouth di Torino.

Moscato-Uhampagne !Asti m««!.««, wem, sehr fein).

Champagne Rtederer (carte blanche)

Grande Chartreuse (verte, jaune et blanche)

— Preise "toillig-st. —
Frauenfeld, im Dezember 1881. (H4617Q)

G Br-itt- Hohl¬

direkt bezogen.

Interessant

Neu!

.oQpfc de4

Jtl

^Ol/e(Suisset

Praktisch!
Für die

neuen Zündhölzer.
Zündholzbehälter mit selbstleuchtendem Blatt, durch welches man in dunkler

Nacht die Zündhölzer finden kann. Dieser praktische Gegenstand, in Metall mit
dauernder Streichmasse versehen, zu Fr. 1. 50

Selbstleuchtende Schachtelnständer, sehr praktisch und gegen
Explosion gesichert, zu „2. —

Handleuchter mit leuchtender Leuchterdrille „3. —
Ditto kleine metallene Zündholzschachteln (für Raucher) zu „ 1. —
Selbstleuchtende elegante Leuchterdrillen, zu jedem Licht¬

stock passend „ 1. —
Mxxster gegen Nachnahme oder Einsendung des Betrages. Auf grössern

Bestellungen wird angemessener Rabatt gewährt, sowie Zahlungserleichterung für
WiederVerkäufer. — Ein Fläschchen Streich masse, um 30 bis 40 gebrauchte Becher
bestreichen zu können, Fr. 1. 50.

Joannot- Perret, Fabrikant
in Pfauen bei Murten.

fiuil'.crtrahtc umi BrAllhinPcr ;Ilcni. '

Vorräthig fast in allen Apotheken. - Man verlange Dr. Wander's Malz-Fxtrakt.
Chemisch rein, gegen Husten. Keuchhusten, Croup, Brust- u. Lungenleiden Fr 1. 40
Eisen, bei Schwächen, Bleichsucht, Blutarmuth, nach erschöpfenden

Wochenbetten
Jodeisen, bei Skrophulose (Ersatz des Leberthrans), gegen Drüsen und

Hautkrankheiten
Chinin, bei Nervenleiden, Ohren-, Kopf- u. Zahnweh, Fieber — berühmtes

Stärkungsmittel
Gegen Würmer, bei Kindern seiner sichern Wirkung wegen sehr geschätzt
Kalkphosphat, hei Knochenkrankheiten, Skrophulose, Tuberkulose — auch

vortreffliche Kindernahrung.
Liebig's Kindernahrung, Ersatz der Muttermilch, äusserst bequem im

Gebrauche
Dr. Wander's berühmte Malz-Zucker und -Ilonbons, gegen Husten und Ver

schleimung.
Vielfach prämirt und von allen Aerzten mit Vorliehe verwendet.

1.50

1.50

1.90
1.60

1: 50

1.50

Kxxnstfarberei
und chemische Waschanstalt

in Horn, Kt. Thurgau.
Färberei und Wascherei für Herren-

und Damengarderobe (zertrennt und un-
zertrennt), Möbelstoffe, Gardinen,
Tischdecken, Teppiche, Plüsch, Federn,
Handschuhe etc. — Aufträge von auswärts
proxnpt und billigst.
Hauptablage: Neugasse 17, St. Gallen.

^Eino tüchtige Köchin und mehrere
Zimmermädchen finden in ganz guten
Privathäusern schöne und gut bezahlte
Stellen. — Sich zu wenden an Frau
A. Fischer in Burgdorf.

Für Herrschaften wie Dienstboten.
Ich kann fortwährend tüchtige Dienstboten

beider Geschlechter plaziren.
Frau A. Fischer,

Wynigenstrasse 389, Burgdorf.

Frauen & Töchtern
empfohlen

„Das hauswirthschaftiiche Jahrbuch"

für 1882.
Zweiter Jahrgang des

Sehweiz.Frauenkalender
bietet auf'104 Seiten (feinst
ausgestattet) eine solche Fülle
belehrenden xxnd unterhaltenden Textes,

wie kein z we iter für die
Damenwelt bestimmter Kalender und
eignet sich vorzüglich zu
Weihnachtsgeschenken. Preis Fr. 1. 60.
Gegen Einsendung des Betrages in
Marken erfolgt Franko-Zusendung
durch die

Schweiz. Verlagsanstalt, St. Gallen.

finnige* $efdje«fc
für junge Jläbdjen unb Jrauen.

Tit Hilfm llDn 5- 2öoenig, iüuftnit non
^Uli/Uli .^eubner. ©mpfoßlen in ber
©ornelia, 3"ticf)rift fürßäu§li$e©rjteliurtg,
ßeipjtger iUHgem. ©toben»3eüung, ©tjemnißer
j£agblatt, ©aale»3eitimg xc. ©leg. geb. tu.
©olbfdpxilt nur 2 ©îf. 25 ißf. ©erlag b.
©. (Sljrltdj in Seidig. /

©elfiftgetooitueuer

ädjfer piencit-^ontg
ift ju ßaben bei

f^rau iîlcgcr
in Hittcrcggen bei ©t. ©allen.

Christkumkerzchen,
Kerzchenhalter und

bei P. L. Zollikofer,
zum Waldhorn, St. Gallen.

(Sttie feljr Oöbfiße, egaft gcßenbe

mr,
20 ©in. §öl)e,

in fkitelgebäufe junx Rängen ober ©teilen
mit Söecfer à %x. 10. —

- ofjne „ à „ 8. —
berfaufl mit jweijäbriger ©arantte

^Ijeoüor ^Hcrlill, UDrmacfyer,

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

8,. kà ^iinoncsit-LMIÄKv xn à S2 <I<!i 8cliwiixer Piiiiieii-Xi itiin?. U àWU

Knrstajkn der

Fr. Gkara Ud. Kerzenhalter für
Christbäumchen führt in sehr praktischen unÜ

hübschen Sorten die Firma P. L. Zollikofer zum
Waldhorn dahier; ebenfalls finden Sie dort
das Zündgam, um alle Lichter gleichzeitig
anzuzünden (gefahrlos). Zum weitern Schmucke
des Bäumchens finden Sie dort „Brillantine"
und „Diamantine" und dürfen Sie bei schriftlicher

Bestellung der genannten Firma die

Zusammenstellung der Sendung ruhig
überlassen. — Bei der bedenklichen Gleichgültigkeit

und Unvorsichtigkeit, welche bei dem

Küchenpersonal in Bezug des Feueranzündens
mit Petrol herrscht, müssen wir Sie vollständig

unterstützen, wenn Sie zu diesem Zwecke

Ihren Bediensteten das Petrol einschließen.

Lassen.Sie sich hon obengenannter Firma eine

Schachtel Feuer-Anzünder beilegen, dieselben

sind sehr zweckmäßig (nicht zu verwechseln mit
den Bimsteinen, welche mit Petrol getränkt
werden müssen und bald ausgebrannt sind).
— Leinwand-Leibwäsche ist Personen, welche
leicht in Schweiß gerathen, durchaus nicht
zuträglich.

Frau Wina U. in A. Bei Benützung
von Kaiseröl haben Sie ein ruhiges, Helles

Licht, ohne den widrigen und ungesunden
Petrolgeruch.

ZL. Z. Die Vorzüge und Tugenden eines

fremden Kindes bringen Ihnen am besten die
Fehler Ihrer eigenen zum Bewußtsein. Eine
gewisse Dosis Blindheit kann auch der gewissenhaftesten

Mutter nicht abgesprochen werden.

Junge Avonnentin. Kragen und Man-
chetten von Celluloid wären für Ihren Herrn
Bruder ein praktisches Festgeschenk, das ihn
besser freuen wird, als eine unnütze Luxusarbeit,

an welcher Sie sich die klaren Augen
getrübt haben. Sie beziehen dieselben am Besten
bei der Agentur: Hermann Specker,
Bahnhofstraße, Zürich.

Fr. G.-L in M. Uebergießen Sie die alten
Nüsse mit siedendem Wasser, dem einige Hände
voll Kochsalz beigegeben sind und lassen Sie
dieselben einen halben Tag stehen. Auf diese

Weise erhalten die Nüsse ihren frischen
Geschmack wieder vollständig und lassen sich schälen.
— Birnbrod ist schwer verdaulich, lassen Sie
Ihre Kinder nicht zu viel davon genießen.

Fr. A. U. St. in Unsern besten Dank
für Ihr freundliches Schreiben. Das Bewußtsein

der innern Zusammengehörigkeit mit unsern
lieben Leserinnen ist wie ein erfrischender Hauch,
der die Mühe und Arbeit in Freude und Genuß
verwandelt. — Berge und Thäler kommen nicht
zusammen, aber Menschen. Hoffen wir, daß
dies künftig auch bei uns einmal der Fall sei.
Herzlichen Gruß!

Fr. K. K.-S. in H., Fr. S. A.-K. in S.
Auch für die Bekundung Ihrer wohlwollenden
Gesinnungen unsern herzlichsten Dank. Gerne
würden wir alle die freundlichen Briefe schriftlich

beantworten, wenn es uns die Zeit nur
einigermaßen erlaubte. So empfangen Sie
denn auf diesenr Wege unsere herzlichsten Grüße
für Sie, Ihre Freundinnen und Gesinnungsgenossinnen.

Fr- U. in H. Herzlichsten Dank
und besten Gruß! Gewiß soll es uns herzlich
freuen, Sie zu sehen und werden wir gerne
s. Z. Ihnen die gewünschten Mittheilungen
machen. Hoffen wir. daß unsere gemeinsamen
Wünsche sich später verwirklichen.

Frl. Schw. S. in H. Unsere-besten Grüße
und Dank für das liebe schreiben. Wir
hoffen Sie bald zu sehen.

It. S. Zt. in H. In Folge eigener
Anhandnahme auch des Anzeigetheiles unseres
Blattes finden Heirathsgesuche in der „Schweiz.
Frauen-Zeitung" keine Aufnahme mehr.

Gebr. Hh. in Is. Für Lotterie-Anzeigen
sind die Spalten unseres Blattes künftig ebenfalls

verschlossen. Wohl ermuntern wir stets
unsere lieben Leser, „dein Glücke die Hand zu
bieten"; nicht aber meinen wir das Glück eines

zweifelhaften Lotteriegewinnes, sondern
dasjenige, welches aus unverdrossener, redlicher
Arbeit erblüht und in stillen reinen Freuden
einer genügsamen, bescheidenen Häuslichkeit
genossen wird.

Für Weihnachten liefert:
Kcrtentirte

Nltdelschutidtillaschilien
(Fr. 7. s«)

Hnstao K. Keizmanu.
Rheinstraße. Freiburg (Baden).

In Folge gänzlicher Liquidation erlasse von heute an:
Eine Partie neue vollständige Betteu mit Unter- und Obermatratzen, Anzüge und

Leintüchern à 90 Fr.;
Kanapees von Halbwoll-Damast à 40 Fr.;

„ „ Ganzwoll-Damast à 45 Fr.;
„ mit reichverziertem Gestell und Roßhaar à 75 Fr. ;

harte sranzösische Bettstatten à 55 Fr.;
„ geschweifte, massiv nußbaumene â 40 Fr.;

tannene geschweifte Bettstatten à 20 Fr.;
„ französische „ à 25 Fr.;

selbst verfertigte Federmatratzen mit Polster à 20—25 Fr.;
Obermatratzen von Seegras à 15 Fr.;

„ „ Roßhaar à 60, 70, 80 Fr.;
8/4 und 9/4 breite Bettdecken mit guten Entenfedern â 23, 25, 28, 30 Fr.;
8/4 „ 9/4 „ „ „ Flaum à 35, 40, 42 Fr. ;

Pfnlmen und Kiffen à 12, 15, 18 Fr.;
Unterbetten à 15, 18 Fr.;
Salon- und gewöhnliche Spiegel à 2—180 Fr.

Es empfiehlt sich bestens

A. A. Schafler, Ganlgelier.

Von vielen eàlen Damilisn der 8cbweix und des Auslandes aut"s wärmste
empfohlen (siebe „Tcknvener frauen-Leitung" blr. 30). Drospekte und Refersnxen
durck àie Vorsteherin:

Raiia L'dvinas pros àu lao).

LekIîîtsolìHàe,
grosse Auswahl àer neuesten 8Meme, im Dreise von Dr. 4 bis Dr. 20,
smptehlsn

lâim â Hprelài- in 8t. Lallen.

?s88knl> tür fk8tgs8ànlie!
Der Dntsrxeichnete empfiehlt xu gefälliger Abnahme:

lliiMià ààimà:
tvan?s.mi»on ILLS (Lordsaux. roth).

ItàiiMlie ààMvine: /'(»A,
montà âi?or»no.

(îàâMMKllH (àti W0NS5.VNX, weiss, sehr f in)

làlMM kàrm' (àe blaà)
(verte, .jaune et blanche)

rranentslâ, im Dexember 1881. (g 4617 H)

- IZlotil.

direkt Hexoden.

Intersssânt!

à?
^ ^ ì ?ràisà!

?ür âiv
neuen 2iinâàLl2er.

Mndholxbshâìter mit selbstleuckîendem Llatt, ckureh welches man in dunkler
Nacht dis Aündhölxer Lnden kann. Dieser praktische Legenstand, in Netall mit
dauernder 8treiehmasss versehen, xu Dr. 1. 56

8e1bstlsuehtends 8ehaehte1nständer, sehr praktisch und gegen
Dxplosion gesichert, xu „2. —

Dandleuehter mit leuchtender Deuehtsrdrille ^3. —
Ditto kleine metallene Aündkolxscbachteln (für Raucher) xu „ 1. —
8elhstleuohtende elegante Deuchterdrillen, xu sedem tncht-

stock passend „ 1. —
Nüster gegen Nachnahme oder Dinsendung des Betrages, àf grössern Le-

Stellungen wird angemessener Rabatt gewährt, sowie Aablungserleiebterung kür
WiederVerkäufer. — Din Dlàkcken 8trsieb masse, um 30 bis 40 gebrauchte Recber
bsstreiebsn xu können, Dr. 1. 50.

»I0avn0t-?0rr0t, I'a.szriivant
in ?kànen bei wlnrtvn.

/Illlilzcrli'al'de ».ni 0>'.d',llh>niwr Her/i /
Vorrätbig tast in allen Apotheken. - Nan verlange Dr. Wunder's Nalx-Dxtrakt.
dliemlsel» rein, gegen Dusten. Keuchhusten, Lroup, Lrust- u. Rungenlsiden Dr 1. 40
Lisen, bei 8ehwäcben, Lleiebsuebt, Llutarmntb, nach erschöpfenden

Wochenbetten
dodelsen, bei 8kropbnlose (Drsatx des Leberthrans), gegen Drüsen und

Hautkrankheiten
Lllinin, bei Nervenleiden, Obren», Kopf- u. Aabnweb, Dieber — berühmtes

8tärkungsmittel
Legen Würmer, bei Rindern seiner sichern Wirkung wegen sehr gesebätxt
Kalkplio8pliat, bei Rnoebenkrankbeiten, 8kropbulose, Tuberkulose — auch

vortrekkliebe Rindernabrung.
Liebig's Riodvrnnlirung, Drsatx der Nuttermilcii, äusserst bequem im

Oebrauebe
^

Dr. Wsuder'8 berühmte Nnl^-Xueker und -Dondons, gegen Dusten und Ver
sebleimung.

Vielfach prämirt und von allen ^erxtsn mit Vorliebe verwendet.

l.50

1.50

1.90
1.60

1. 50

1.50

Runstüärbsre!
im«! àmi8el>e àsàiàlt

in Horn, Xti. Ikui-Aau.
Därberei und Wäscherei für Derren-

und vamengarderobe (xsrtrennt und un-
xèrtrennt). iViobelstoffe, lZsrdinen, Tisch-
decken, Teppiche, KIüsvh, Dedsrn, llsnd-
sokuhe etc. — Aufträge von auswärts
prompt und billigst.
llauptsblage: I^Ieugasse l7, St. vs-llsn.

Dine tüchtige XöoDi», und mehrere
2immerms,âvlllsQ finden in ganx guten
Rrivatbäusern schöne und gut bexablte
3tellen. — 8iob xu wenden an Drau

Disvher in kurgdorf.

k'ür ÜHiTMän wie viellMà.
leb kann fortwährend tüchtige Dienst-

boten beider Oesebleckter plaxiren.
Dran Disvher,

Wenigenstrasse 389, kurgdorf.

^ löcktsr»
Lmptoklen!

liiìiislvirtliscliAftìiekb àtlàieil"
für 1882.

Zweiter dabrgang des

keàMiîàiiààà
bietet auf'104 8eiten (feinst ausgs-
stattet) eins soleRs Dülls bsleli-
rsndeu und untsrRaltsndsn Tsx-
tes, wie kein xwe iter für die Da-
men we 1t bestimmter Kalender und
signet sick vorsügliolr 2u Weid-
navhtsgssohsnksn. Dreis Dr. 1. 60.
Degen Dinsendung des Letrages in
Narken erfolgt Dranko-Zusendung
durch die

8el,wei?.Verlagssn8ialt, 8t. Ksilsn.

Sinniges Keschenk
für junge Mädchen und Frauen.

?iirinipn b"" Woenig, illustrirt von
UltchlTN H. Heubner. Empfohlen in der
Cornelia, Zeitschrift für häusliche Erziehung,
Leipziger Allgem. Moden-Zeitung, Chemnitzer
Tagblatt, Saale-Zeitung :c. Eleg. geb. m.
Goldschnitt nur 2 Mk. 25 Pf. Verlag v.
P. Ehrlich in Leipzig.

Selbstgewonnener

ächter Mienen-Komg
ist zu haben bei

Frau Kleger
in Untereggen bei St. Gallen.

(driàmài^àu,
Keràiilià- >,.,à

bei p. i.. lollikoier,
xum Waldhorn, 8t. Lallen.

Eine sehr hübsche, exakt gehende

— Uhr. —
20 Cm. Höhe,

in Nikelgehäuse zum Hängen oder Stellen
mit Wecker à Fr. 10. —
ohne „ à 8. —

verkauft mit zweijähriger Garantie

Theodor Sticrlin, Uhrmacher,
Uorschach.

?Is,t>2-^.niaouesn können ancli in der N. Râlin'scdsn LncRdrnckersi abgegeben werden.



1881. „Den testen Erfeig taten älejenigen Inserate, welcte in Franentanfl gelangen." Dezember.

Laubsäge-Maschinen
im Preise von Fr. 10 und Fr. 20,

Laubsäge- te
im Preise von Fr. 8 bis Fr. 20,

sowie einzelne Werkzeuge, als: Laubsägen, Laubsäge-Bogen, Drillbohrer, Säge-
tischchen etc. etc.; ferner: Laubsäge-Holz in Linde, Ahorn. Nussbaum und

Mahagoni von 3, 5 und 7 mm. Dicke; Vorlagen, Indigo-Papier,
Anleitungen etc., in grosser Auswahl und schönster Waare, empfehlen

Lernra Sc Sprecher* in St. Gallen.

Bilderbücher.

•
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Die Buchhandlung
von

A. J. Koppel iu St. Gallen
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager

Bilderbücher, Jugendscliriften, Klassiker,

Prachtwerke, Gebetbücher etc.

in billigen und eleganten Einbänden.

KATALOGE versende ich auf Verlangen gratis.

i

*aj|jiaqjspnjSnf

Gewerbehalle zum Pelikan
ST. GALLEN, Schmiedgasse 13, ST. GALLEN.

Einem verehrten in- und auswärtigen Publikum zur gefl. Notiz, dass meine

grossen Lokalitäten im Parterre, 1., 2. und 3. Stock wieder reichhaltig assortirt sind

und empfehle meine Möbel mit billigster Preisangabe und unter Zusicherung solider

und geschmackvoller Ausführung und der vollsten Garantie für dieselben.

A. In hartem Holz: Fr.
Büffets und Spiegelschränke 130—220
Chiffonnières und Doppelkästen 70 200
Kommoden und Flügelkästle 50 95

Sekretärs, einfache u. verzierte 120 - 220

Waschkommoden mit Marmor 100—150
Waschtische mit Marinor 40 65

Nachttische ohne od. mit Marmor 20— 30

Consoltische ohne od. mit Marmor 20— 90

Büchergestelle u. Musikständer 10— 25

Damenschreibtische mit Aufsatz
Tische, runde und ovale
Tische, eckige und halbrunde
Bettstellen, geschweift u. franz.
Arbeitstischle und Nipptische
Handtuchständer u.Waschständer 5— 12

Kindermöbel aller Art 4 30

Tabourets u.Sessel, Klavierstühle 4— 25

90—120
30—100
20— 50
50— 80
15— 45

B. In weichem Holz Fr.
Chiffonnières u. doppelte Kasten 40— 70

Kasten, einfache u. Küchekasten 24— 33
Kommoden, Waschkommoden 33— 48

Flügelkästle und Glaskästle 30— 50

Bettstellen, geschweift u. franz. 20— 30
Kinderbettstellen und Sesseli 1.5— 22
Nachttischle und Nachtstühle 12— 25
Waschtische, marmorirt 20— 30

Tische, viereckige und runde 10— 30
Küchentische und Bänke 5— 20

Aufsatzpult und Schreibpult 15— 30

Kanapes, Gambetta, Sophas 50, 90—150
Tabour., Polstersessel, Faut. 20, 30—100
Federmatratzen mit Kissen 25, 30— 40

Pferdehaarmatratzen 60, 90—100
Obermatratzen 15, 18— 22
Federn u. Flaum, ganze Betten 125—400

Ebenso empfehle Bettwaaren, Kupferwaaren, Spiegel, Reiseartikel,
Kinderschlitten. Besonders mache auf durchaus massive nussbaumene Tische und

Bettstellen aufmerksam. ^ %»#• *u
Ganze Aussteuern finden besondere Berücksichtigung, ebenso Wirthschafts-

Einrichtungen ; bitte ergebenst, die Firma nicht zu verwechseln.

Ambrosius Dinser, Gewerbehalle zum Pelikan,
Schmiedgasse Nr. 13, St. Gallen.

Urtica nfvea, Nesseltuch,
vorzugsweise für Bett- und Leibwäsche,

ein Gewebe, welches an gediegener Schönheit, seidenartigem Glänze und haltbarer

Feinheit von keinem andern übertroffen wird, empfehlen zu Fabrikpreisen

Hofmann & Cie.
zum Museum, Marktgasse Nr. 8, St. Gallen.

Bremer - Oig-a-rren
zu Fabrikpreisen.

Ich empfehle und versende franko Schweiz gegen Nachnahme folgende

Probe-Sortimente meiner beliebten Bremer-Cigarren.
Sort. I. 300 Stück — feinste Qualität Fr. 33. 75

„
'

II. 300 „ — feine „ „ 23. 15

III. 300 „ — mittel „ „ 16. 85

(O F 6515) Rud. Mentel, Cig.-Pabr., Bremen.

Fur Magenleidende and Kranke!

Aeusserst schmackhaft, leicht verdaulich und rasch zubereitet.

Knorr's
gekoclate Leguminosen-Mehle,

als Erbsen-, Bohnen-, Linsenmehle, ferner Hafer-, Gersten-,
Beismehle sind unübertrefflich für kleine Kinder, schwächliche
Personen, Magenkranke, ebenso für jeden Familientisch. — Ferner

sind zu empfehlen: Knorr's Grünkernextrakt, Tapioca
mit Julienne, präparirter brasil. Tapioca, Reis mit Julienne.

Eierteigwaaren.
Dépôt bei P. L. Zollikofer z. Waldhorn, St. Gallen.

Gegen Husten empfohlen:

PATE PECTORALE FORTIFIANTE
de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

20-jähriger Erlbig; 6 Ehrenmedaillen an verschiedenen Weltausstellungen.
Preis per Schachtel 1 Fr., per '/« Schachtel 50 Cts. — Zu haben in den meisten

Apotheken der Schweiz und des Auslandes.

Bad- und Waschanstalt Winterthur.
An Werktagen von Vormittags 7 bis Abends 8 Uhr offen für: Warme

Bäder, türkische und Dampfbäder und Douchen.
Lohnwascherei mit guter Einrichtung für Reinigung und Ausrüstung

der Wäsche Prompte Besorgung von Herren- und Damenwäsche.
Zu jeder weitern Auskunft gerne bereit, empfehle unser Institut bestens.

Der Verwalter: H. M.an&.

Zéa & Fleur d'Avénaline
zwei Mehlsorten für Suppen ; schnelle und einfache Zubereitung.

"Wohlschmeckend. — Gesund. — Billig.
Zahlreiche Zeugnisse

von Staats- und Gemeinde-Anstalten, Hotels, Privaten etc.

Oettli's Kindermehl
à Fr. 1 per Büchse

sehr vortlieilhaft bekannt und von vielen medizinischen
Autoritäten empfohlen.

Diese von der Société des Usines de Vevey-Montreux zubereiteten Produkte
sind zu haben :

in St. Gallen bei Herrn P. L. Zollikofer zum Waldhorn.

„ Rorschach „ Herren Bereaud & Cie., Delikatessenhandlung.

„ Heiden „ Herrn Joh. Rohner, Spezereihandlung.

„ Herisau „ „ Lobeck, Apotheker.
„ Trogen „ „ C. Staib.

„ Rapperswyl „ „ Trost-Curti.
Wyl » « Nicolas Senn.
Ragaz „ Herren Jaudin & Janett.

Vacanzen-Liste.

Unentgeltliche Stellenvermittlung
für Abonnentinnen der

„Schweizer Frauen-Zeitung".

$ur gefälligen 2ïofi}.
1) SBei jefcer ftacfjfrage ift bie oorgefeljte >pffer anjugeben.

2) Bviejc erbitten jranfo mit Beifügung non ütetourmarfen.

3) Telegramme an «nfere Slbreffe erforbern einen Srpreffen

(25 GtS.).

i) ferlebigte @efudje molle man jojort anzeigen.

5) 3eugniffe unb Sß()0tograpf)ien finb ni^t an uns ein:

jufeiiben.
§5 fud)en gtefftmg:

Angebot.
94. 2fn einem SBeißtoaarengejdbäft: eine junge

ïodjter au§ adjtbarer Familie, beutjd) unb

jranjöfifd) jpredjenb ; halo im Poggenburg.

95. (Sitte 21 jährige ïodffer mit guter ©dpiD

bilbung, fpriflt unbfebreibt gut frnnjöjifä,
füfjrt eine jetjr jdjöne Hanbjd)nft unb befitjt

f'djoit einige ßenntnifje in her S3ejorgung

eine§ 2abetigejd)äfte§; mürbe aber nud) al§
1

©tiitje ber Hausfrau ©tetlung nehmen.

96. ©ine ïodjter pm ©eroiren in einem Hotel
ober ©afé, oner aud) at§ Haushälterin.

97. (Sin im .(tleibeimadjen grünbli<b gelernte»

^rauenjimmer, welche auch in allen uor=

lommenben SqüUU, ©trid* unb ©tief3

arbeiten geübt ift ; biejelbe f)at aud) jtbon

SimmerfteDe betjefjen unb befitjt 3eugniffe.
Wlter 19 3a$re.

98. ©in gebilbeteê fjrauenjimmer, it>eld)e§

beutid) unb franjöfifd) fpric^t, bie Äinber=
beaufftebtigung bejovgen lanti unb aud)

®luftf nerftelff.
99. (Sine I9=iäl)nge Ißerfon, melrfje ßinber

liebt, bie .^auëgefdôâfte, ba§ $od)en unb
bie s43e()anblung ber SUäjdje »erftebt, jo=

wie aud) 'bie (Gartenarbeit lennt.
100. (Sine für ©qielpmg non ßinbern befähigte

^erfüll, bato in Italien, welche bie toeib=

lichen ^anbarbeiten fennt unb ©pradp
tenntniffe befiljt (aueb franjBfifd)), fomie

SRufifunterric&t geben tonnte.

£tetTnngen offen für:
^adjfrage.
46. ©ofortiger Gintritt: nad) ©t. ©alten ein

orbentlidjeë 9Jîâb<ben, ba§ lochen lann unb
bie Hauêgefcbâfte öerftebt, fomie mit ßinbern
utnjugeben roeiß.

47. ©ine junge Üodjter, loeldje ben Umgang
mit ftinbern fennt, für ba§ fiernen ber

HauSgefdjäjte guten äBiflen aeigfunb etwa»

nom Taljen öerftcf)t. ©ittlirf)feit unb Streue

mürbe am meiften gejcbätjt.
48. ©in im Soeben unb in ben übrigen §au§=

gefbäften ettoa§ angelerntes UJläbdjen mit
eingesogenem ©baratter.

49. ©ine fleißige unb treue Sßerfon jur 5ßer=

ridjtung jämmtlibcr böu§Ud)et Arbeiten.

©riefe für aJHttljctlung Don treffen
finb on Me Olcbaftion: $ran @«fc
Honcggcr g-eUenberg jn richte«.

Druck der M. Käl in'scheu Buchdruckerei in St. Gallen.

1881. ,M ww N«Iê Kà iMW Iimle, vckde in krgNàiiâ MW," I)v/vmdvr.

^,AlldSSgfS-7KIS.S<?^2T2STI
im Breise von ?r. 10 nnà ?r. 20,

udsÄZss- ts
im Breise von ?r. L bis ?r. 20,

sowie einzelne VerksenAS, ais: I.S.udss.KSN, Kaubsäge-Sogen, vrillbobrer, Sâge-
tisvkobvn etc. à.; kerner: 1-s.ndss.KS-Là in àcke, ^.kor»^. àsba«m unà

MiâtiAnn» von 3, 5 nnà 7 mm. Bieks; VorlsKSN, InâÏKv-?SVîsr, /knlsl-
înnsvn etc., in ^rosser àswabl nnà scbönster IVaars, einpksblen

à in 8t. txîilìvn.

»
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Bis LuelànàiiA
von

>1. Höppöl in
SluxUsliIt ikrr rvioBBaltiAss I.s,Asr

kàrdiià, IiiMiiàliàll, àâer,
fmetàà, iZàtdiîàr à.

in billigen und 6l6AaQtsn LiQdàâ6Q.

IMl.M mseiille ilîii sus Vàzen zlà

«
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sswàdzllê 2llw ?ê1ià
81. KMM, 8s>ii»id<lKìt^«; 13,81. MIM.

Linsm vereinten in- nnà auswärtigenBndUknm sur geii. Xotis, àass meine

grossen Lokalitäten im Barterrs, 1.. 2. unà 3. 8toek wieäer reioiiilaitig assortirt sinä

unà emxkeiiie meine Nödei mit billigster ?reisangabo unà unter Ausiâerung soliàsr

unà gesobmaokvoller ^.uskübrung unà âer vollsten Vs.rs.nttv kür àieselben.

lu llartem L»I/: 5r.
Bükksts unà Lxiegelsekränks 130—220
(lbilkonnieres unà Boppslkâsten 70 200
Tommoàen unà ?lügelkästle 50 95

8skretârs, einkaebe u. versierte 120 - 220

^Vasebkommoàen mit Marmor 100—150
IVasebtisebe mit Marmor 40 65

Maebttisà vkne oà. mit Marmor 20— 30

eonsoltisobs olino oà. mit Marmor 20— 90

Lüebergestelle u. Musikstânàer 10— 25

Damensobreibtisolie mit àksats
?iseke, runàe unà ovale
iliseìre, eekigs unà balbruvàs
Bettstellen, geseliweikt u. krans.
^rbeitstiseble unà Miz>ptisebe
Hanàtuebstânàeru.^asobstânâer 5— 12

Lûnàermobel aller ^.rt 4 30

1abollret8ll.8essel, Llavierstüble 4— 25

90—120
30—100
20— 50
50— 80
15— 45

L. Ill vvàliem llà
(lbitkonnières u. àoxxelìe Gaston 40— 70

Tasten, sinkaàe u. Tücbekastsn 24— 33
Xommoàen, V^asebkommoàen 33— 48

Tlügelkästle unà Ollaskastle 30— 50

Bettstellen, gesebweikt u. krans. 20— 30
Tinàerbettstsllen unà 8esseli 15— 22
Ü4aebttiseblö unà Maelitstükls 12— 25
IVasolrtiselio, marmorirt 20— 30

'Bisebe, viereckige unà runàe 10— 30
Tüebentisebe unà Bänke 5— 20

àksatspult unà 8odreibpult 15— 30

Tanapes, t-ambettà, 8oxbas 50, 90—150
labour., Bolstersessel, Baut. 20, 30—100
Beàermàtratssu mit Tissen 25, 30— 40

Bkeràebaarmatratsen 60, 90—100
Obermatratsen 15, 13— 22
Beàern u. Blaum, ganse Betten 125—400

Bbenso emxkekle Bettwaaren, Tupkerwaaren, 8piegel, Beiseartiksl, Tinàer-

seblitten. Lssonàers maelie auk àurebaus massive nussdaumens Biscbe unà Lett-
stellen aufmerksam. ^ ^

Lsnre Aussteuern llncken besondere Ssruvksioktigung, ebenso ^irtksobsNs-
einrioktungen; bitte srgebenst, die Birms niokt ru verveobseln.

^.mvroslus Vins6r, doivoi-dodullo /.um ?o1ika.ii,
Lobmiedgssse blr. IZ, Lt. Vs.11vn.

Ulrtie» ^ossoàod,
vo^ug8wei8v îûl' keti- unlj l.eibivà8eliv,

ein dewebs. welebes an geàiegener 8okönbeit, seiàsnartigsm (Zlanss unà baltbarer

Beinbeit von keinem anàsrn übsrtrolkev wirà, empkeblsn su Basirikpreissn

Ilvkmann â Oie.
zum IVIussum, lVIarIeigs88e I^ir. 8, 8t. Qallen.

ru Bàbrikxrsisoll.
Icb empkeble unà versenàe /ranks Kânià gegen àebnabme kolgenàe

?robe-8ortimente meiner beliebten Lremer-digarrsn.
8vrt. I. 300 8tück — keinste Qualität Br. 33. 75

„ II. 300 „ — à»« » „ 23. 15

III. 300 „ Mittel „
'

„ 16. 85

(0 B 6515) lîuli. iVIenìel, OiA.-?übr., Bremen.

l'iir àKenItziàiitlt uu4 àckeî
àusLsrst sviimaàÂkt, Isiolit verà^ulivli unà rasvk àsrsîtst.

Xiìvrr's
à Lrì»seu-, Lolineu-, I,îiiseiui»vli1e, ksrnsr Haker-, (Aersteri-,
Reisirielìle si»à uniidortreWvii à klàv xwàoi', 8â4VîìâIiv1tO

«oueil, NitKviàlllà, vìisn8o kà .jeàn t llinilieuti^vli. — ?sr-
l'.öi- àà iiu Xnorr's Lrrûàernextràt, /rs.pioos.
mit ^ulieuuv, piü^arirtör î)rs.sî1. ?îtpiovs>, lìeîs vlìiì »kulîeQiie.

LierteÎKVg.s.reii.
I)óM doi II. AoUikoà' ^Vltlàorii, 8t. (xallen.

(legen Huston einpkoblen:

à6 au 1.0ele (LulLse).

20-iäl>iige>' Brlblg; 6 Bbrsnmeàaillen ai> versebieàsnen Weltausstellungen.
Breis per 8cbacbtel 1 Br., per '/- 8cbaebtel 50 Ots. — 2u babsn in àen meisten

.4potl>eken àer 8ebweis unà àes àslanàes.

Baà- unà IVasclianstalt IViutertkur.
^àn IVerktagen von Vormittags 7 bis ^.benàs 8 Bbr oiken kür: IVs.rni0

Ls.âer, tnrkisvíiv nnâ vs.lnvtds.âer nnâ Vonvdon.
I,0linvrs.soIiorvi mit guter Binricbtung kür Reinigung unà Ausrüstung

àer >Vâscbs Bromxte Besorgung von Herren- unà Bamenwâsoke.
^u )eàer weitern àskuvkt gerne bereit, empksble unser Institut bestens.

De?- 1?. Merns?.

^63 Ä ^Isur ll'^vknalink
^vvei NsìiìsortLn lui- Zuxxsn; seliirslls unà sinàâô ^udorkitun^.

êUolilLLàsLksiià. — ^ssuuà. — LíUiZ.

Aaàlrààs ^suAuiL8S
von Stssts- un6 Qomeinclo-^nstslton, Itôtols, privaten sto.

Osttlî'5 Xinàsriuskl
à 1 per Rüelise

8sb>- vortlisilkakt dö^ünnt und v^n vision niodi^iinisolivn
Autoritäten oinpiollou.

Biese von àer Looiàtà àes Usines às Vevszr-Montrsnx subereiteten Broàukte
sinà su baben:

in 8t. Kalleu bei Herrn B. l.. lollikoker sum IValàborn.

„ Borseback « Herren Sereauà à vie., Belikatessenbanàlung.

„ Beîâell „ Herrn lob. Nobner, 8pesereibanàlung.
^ llerisau „ kobook, ^potbeker.
„ Irogell ^ ^ 0. Ttsib.

Bappersw^I ^ „ Vrost-Vurti.
^ Nicolas Senn.

Ragns „ Herren lauàin 6^ lanett.

Vaeansen-Iàsto.

ìlilnitMitlieli« ^telkmermittliiiiZ

„Sàweissr Brauen-Toitnng".

Aur gefälligen Motiz.
1) Bei jeder Rachfrage ist die vorgesetzte Ziffer anzugeben.

2) Briefe erbitten franko mit Beifügung von Retourmarken.

3) Telegramme an unsere Adresse erfordern einen Erpressen

(25 Cts.).
4) Erledigte Gesuche wolle man sofort anzeigen.

5) Zeugnisse und Photographien sind nicht an uns ein-

Gs suchen Stellung:
Kngeöot.
94. In einem Weißwaarengejchäft: eine junge

Tochter aus achtbarer Familie, deutsch und

französisch sprechend; dato im Toggenburg.

95. Eine 21jährige Tochter mit guter Schul¬

bildung, spricht und schreibt gut französisch,

führt eine sehr schöne Handschrift und besitzt

schon einige Kenntnisse in der Besorgung
eines Ladengeschäftes! würde aber auch als

"

Stütze der Hausfrau Stellung nehmen.

96. Eine Tochter zum Serviren in einem Hotel
oder Cafe, oi>er auch als Haushälterin.

97. Ein im Kleidermnchen gründlich gelerntes

Frauenzimmer, welche auch in allen

vorkommenden Häkel-, Strick- und
Stickarbeiten geübt ist; dieselbe hat auch schon

Zimmerstclle versehen und besitzt Zeugnisse.

Alter 19 Jahre.

98. Ein gebildetes Frauenzimmer, welches

deutsch und französisch spricht, die

Kinderbeaufsichtigung besorgen kann und auch

Musik versteht.
99. Eine l 9-jährige Person, welche Kinder

liebt, die Hausgcschäfte. das Kochen und
die Behandlung der Wäsche versteht,
sowie auch die Gartenarbeit kennt.

100. Eine sür Erziehimg von Kindern befähigte

Person, dato in Italien, welche die weiblichen

Handarbeiten kennt und

Sprachkenntnisse besitzt (auch französisch), sowie

Musikunterricht geben könnte.

Stellungen offen für:
Machfrage.
46. Sofortiger Eintritt: nach St. Gallen ein

ordentliches Mädchen, das kochen kann und
die Hausgeschäfte versteht, sowie mit Kindern
umzugehen weiß.

47. Eine junge Tochter, welche den Umgang
mit Kindern kennt, für das Lernen der

Hausgeschäste guten Willen zeigt und etwas

vom Nähen versteht. Sittlichkeit und Treue
würde am meisten geschätzt.

48. Ein im Kochen und in den übrigen Haus¬
geschästen etwas angelerntes Mädchen mit
eingezogenem Charakter.

49. Eine fleißige und treue Person zur Ver¬
richtung sämmtlicher häuslicher Arbeiten.

Briefe für Mittheilung von Adressen
sind an die Redaktion: Frau Elise
Honegger z. Fellenberg zu richten.

Brück àer M. Tälin'scdeu Luckàruekerei in 8t. OaUeu.
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